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Oeppis vom Lotterie.

Es hat allewil Lüüt, die sind g'schwind dähii,
w.enn s'qppi's g'höhret yone re L'otterie,
Ali' 'de.rigi.,' .wo sich jedes Fränkli am Muol absparet,
sind ; i d'-.Lotterie ä. 'gars vernarret.
Do.werdu g'spekuliert ond g'lötterlfct bi jung ohd alt,
all't ' wähd g' schwind riich verde met's Tüüfels Gwalt.
Ond jedes" meint es bring is ä mol zw eg,
ond chöinm - en Huufe Gel£ ober-of ä me ringe Weg. •

Dene Àgente ond Kolporteure rhönts nöd vertränke, '
do heisst., es cha der nöd fâhle, du mue st ä mol g'wönne,
lueg a'.'mol die grosse Priise aa,
wie mër met ä paar Fränkli Geld mache chaa,
hast nähe en Eöfliber, los ne nöd verroste, '

do chaast niich werde met chliine Choste.
Mäng's spekuliere denn of en grosse Priis,
do go-ht--de "Esel ' denn of' s Jis. '

Die-wo d-ene Kolporteure trauet, •

'

ond so hoffet, ond Loftschlösser bauet,
ond weg era Lotterie no's G'setz übertretet,
önd so andächtig 's'goldige- Chalb aabetet,
ond meinet sie ckönnet;-' s- met G'wait erzwinge,
es chönn nöd fahle, esmüess ne ä mol g'lingo,
ond wo's fast nöd begriife chönnd,
dass siè allewil lee-r uusgönd,
die vergesset halt, die guqto Lüüt,
vo 100-Loose : sind 9^zgf nüüt. •' ' '
'Aber a: jeder - Z lehig erwarteis ' en Treffer,
ond seized wieder, sind scharf wie Pftffer. " '

Lotterie ist en Sport wo mer .not sott öbe-rtriebe,
ond sött allewil innert de Grenze bliibe.
J kenne- Lüüt, die-hand's Johre lang trébe,
ond sind allewil armi Arbeiter blebe.
En alte Maa hat mer ä mol g'seit,
er hei scho z'Honderte däwäg in Dregg use g'heit,
Lüüt, wo vom Lotterie riich wörde sind ha ni kein?, 'kennt,
aber därig, wo met schwindle Geld g'macht hand.
Es ehennt au vorv das s'Lotterie de Frede -s-töhrt,
wenn mer öppe dere'-Lötterler g.'höhrt.
Wenn eine so eimbl omis-.ander äu gär mit g'wönnt ,'"
isch kei's- Wonder-, .wehn'ëhm öppe es Fiüechli vertrönnt,"
wenn's met dem .Lotterie' .am gär -so "Strub goht,
cha-'s vorchoh, dass die Frömmste ä stille's-Fiüechli äbloht.
Do heisst denn: Gottfred Stutz-, ' i chas' nödPversüoh, -•>
jetz hat's mi scho wieder hogge loh,
oder:' Jet.z.-hani wieder g'setzt-im lätze • Zeiche
das ist-sehe'z.om Haarö-l: - reiche • v-
Ond dei•d'Jammer-Grete, nei wie nett,'.
findet ' ä päar Fränkli, wo de- Maa no nöd versoffe .hät-,- - -,

do-hohrt-.-sie uuf vom hunse'schwätze-,
••on j rennt ..nom. Age-nti'lange.-Sätze :

••

das Geld, geht -je'tz nöd üuf-V:i 'Bier .ond-Wii-,. - -
-das-mues's •.jetz verlötteriet s-ii, '

• •.

Ond noch ä paar -Tage r.chonnt de Bericht, -:.k -, :-

d'Grete macht, ä.'.tr.nur ig.' a G' sieht, ...-

fewill halt eifach niene lange,
jetz ist au.das. no ,zom Tüüfel .g'gange.
Jetz cha sie nüme setze, hät ä keis Fränkli voorig,
so öppis ist denn scho ä chlii hoorig.

A. Moosberger.
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